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Der Anlass

Die Lösung

Die EAI Elektro- und Automatisierungstechnik 
GmbH Ilsenburg bietet vielseitige Leistungen in 
den Geschäftsfeldern Automatisierungstechnik, 
Schaltanlagenbau, Regenerative Energien, Elek-
tronische Steuergeräte und Metallurgiespezifi-
sche Anlagen an. Das 1992 am Standort Ilsenburg 
im Landkreis Harz (Sachsen-Anhalt) gegründete 
Unternehmen beschäftigt 25 Mitarbeiter:innen.

Die EAI GmbH liefert Anlagen an Kund:innen aus 
der ganzen Welt. Oftmals werden diese Systeme 
fernab von anderen Infrastrukturen installiert. 
Es wird hierbei erwartet, dass die Systeme über 
Jahre zuverlässig und möglichst in ihrem op-
timalen Arbeitspunkt arbeiten. Hierfür sind für 

die erforderlichen Steuerungseinheiten der Anlagen 
Datenverbindungen mit den zum Teil weit entfernten 
Sensoren und Aktoren herzustellen. Der von der Kund-
schaft erwartete kurzfristige Service im Störungsfall 
scheitert oftmals am nicht verfügbaren oder nicht zu-
verlässigen Zugriff auf Aggregatinformationen aus der 
Ferne, so dass zeit- und kostenintensive Einsätze vor 
Ort notwendig werden.

In modernen Antriebsinstallationen werden heute Um-
richter zur energiesparenden Steuerung der Antriebe 
eingesetzt. Dieser Einsatz geht mit enormem Stör-
potenzial auf den elektrischen Leitungen einher und 
verschlechtert die oben beschriebene Situation. Die 
EAI GmbH wollte daher die Störfestigkeit der digitalen 
Kommunikation auf der Basis von Power-Line-Lösun-
gen zwischen der Sensorik und der Steuerungs- und 
Überwachungseinheit in elektrischen Antrieben für 
verschiedene Anwendungsbereiche funktional ver-
bessern. Dies sollte durch Verwendung besser ge-
eigneter Modulationsarten erreicht werden. Ein be-
sonderer Fokus lag dabei auf der Verwendung für den 
Einsatz in umrichtergespeisten Antrieben. In diesem 
Zusammenhang wurde das Mittelstand 4.0-Kompe-
tenzzentrum Magdeburg nach einer Digitalisierungs-
sprechstunde von der EAI GmbH angesprochen, um ein 
Umsetzungsprojekt gemeinsam mit dem Kompetenz-
zentrum zu realisieren.

Unter Berücksichtigung möglicher Einsatzsze-
narien umrichtergespeister Antriebe, wie bei-
spielsweise im Bereich von Tiefbrunnenpumpen 
oder Bandantrieben, bei denen besondere An-
forderungen hinsichtlich der Distanz zwischen 
Motorsteuerung, Antrieb und Sensorik (bis zu 
2000 m) und der Störspektren bestehen, wurde 
gemeinsam ein Anforderungsprofil erarbeitet. 
Dabei wurden die technischen Randparameter, 
wie Einspeiseart und -spannung, erforderliche 
Datenrate und die Umweltanforderungen analy-
siert und definiert. Weiterhin wurden die Sensor-
daten, wie z.B. Temperatur, Drehrichtung usw. und 
die dynamischen Anforderungen an deren Über-
tragung zur Steuerung hin festgelegt. Im nach-
folgenden Bild ist die Systemstruktur dargestellt. 

Unter Berücksichtigung der ermittelten Anfor-
derungen wurden verfügbare Powerline-Kom-
ponenten für robuste Umgebungsbedingungen 
ermittelt, analysiert und bewertet. Wichtige Kri-
terien waren dabei: typischer Einsatzbereich, 
verwendete Verfahren zur Einbindung, verfüg-
bare Standards, Datenrate und die verwendete 
Modulationsart.

DAS HAT DEM UNTERNEHMEN 
SEHR GEHOLFEN

Als sehr hilfreich wurde die Zusammenarbeit 
mit dem Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum 
Magdeburg empfunden. Durch die Zusammen-
arbeit mit dessen kompetenten Mitarbeitenden 
musste nicht „von null angefangen werden“. Es 
konnten Kompetenzen der Mitarbeitenden, ganz 
besonders in Bezug auf elektrische und elektro-
nische Schaltungen, aus anderen Projekten ge-
nutzt werden, was ein zeiteffizientes Arbeiten 
zur Folge hatte. Als weiterer Vorteil wurden die 
kurzen Iterationen und der unmittelbare bilatera-
le Austausch nach den einzelnen Projektetappen 
empfunden. Somit konnten Bedenken frühzeitig 
ausgeräumt und Entscheidungen zwischen Al-
ternativvarianten getroffen werden. 

Die enge Kooperation mit dem Mittelstand 
4.0-Kompetenzzentrum Magdeburg hatte gleich-
zeitig einen Weiterbildungseffekt für die invol-
vierten Mitarbeiter der EAI GmbH. Letztendlich 
konnte das Ziel des Umsetzungsprojektes, die 
Erstellung des Demonstrators zur Erhöhung der 
Störfestigkeit von Power-Line-Kommunikations-
systemen für Sensoren in elektrischen Antrieben, 
wie geplant erreicht werden. Es sind nicht nur das 
Konzept für die technische Lösung entstanden, 
sondern auch Potenziale für die Optimierung von 
Arbeitsabläufen in der Betreuung der Kundschaft 
sowie das Ableiten neuer Serviceangebote ent-
standen.

DAS HAT ES GEKOSTET

An mehreren Gesprächen, Abstimmungen und 
Arbeitstreffen im Rahmen des Umsetzungspro-
jektes haben bis zu vier Mitarbeitende der EAI 
GmbH gemeinsam mit dem Partner ifak des Mit-
telstand 4.0-Kompetenzzentrum Magdeburg ein 
spezifisches Anforderungsprofil erstellt, das 
Problem genau beschrieben und die einzelnen 
Schritte transparent dargestellt. Das Unterneh-
men hat Personalressourcen und Zeit für das 
Umsetzungsprojekt investiert, um ein Ergebnis 
mit hohem Wiederverwertungspotenzial auch in 
anderen als im Umsetzungsprojekt adressier-
ten Use Case zu schaffen. Die Begleitung durch 
das Kompetenzzentrum erfolgte über einen Zeit-
raum von 12 Monaten. Bis zum ersten Einsatz des 
Verfahrens in einem Projekt mit Kund:innen wird 
ein Zeitraum von etwa einem Jahr abgeschätzt.
Umsetzungsprojekt investiert, um ein Ergebnis 
mit hohem Wiederverwertungspotenzial auch in 
anderen als im Umsetzungsprojekt adressierten 
Use Case zu schaffen. Die Begleitung durch das 
Kompetenzzentrum erfolgte über einen Zeitraum 
von 12 Monaten. Bis zum ersten Einsatz des Ver-
fahrens in einem Projekt mit Kund:innen wird ein 
Zeitraum von etwa einem Jahr abgeschätzt.

DAS WÜRDE DAS UNTERNEHMEN  NICHT 
WIEDER MACHEN

Insgesamt war alles zur Zufriedenheit der Be-
teiligten gewesen und es gab nichts, was die EAI 
GmbH nie wieder so machen würde. Die Erwar-
tungen wurden vollends erfüllt.

Moderne Powerline-Communication (PLC)-Modula-
tionsverfahren können mit Hilfe geeigneter Anpassun-
gen an die jeweiligen technischen Randbedingungen 
somit auch unter erheblichen Störeinflüssen sicher 
Daten von elektrischen Antrieben übertragen. Power-
line bedeutet dabei, dass Informationen vom Antrieb in 
die (z. T. weit entfernte) Auswertestation über die vor-
handenen elektrischen Kabel und Leitungen transpor-
tiert werden können, ohne zusätzlich Datenleitungen 
installieren zu müssen. Das realisierte Testsystem 
wurde so gestaltet, dass es als Demonstrator für die 
weitere Arbeit des Kompetenzzentrums benutzt wer-
den kann. 

Die EAI GmbH führt nun weitere Tests durch, um das 
neue Verfahren in ihre Produkte zu integrieren und 
weiterzuentwickeln. Durch den Transfer des entwi-
ckelten Konzeptes besteht für verschiedene Anwender 
die Möglichkeit, in ihren Systemen und Anlagen mit ge-
ringerem Aufwand bei der Installation und Inbetrieb-
nahme zuverlässig Daten von Sensoren und Aktoren zu 
übertragen. Dabei können insbesondere Einsparungen 
bei der Verkabelung erreicht werden. Der Lösungsan-
satz ist für die Übertragung auf andere Anwendungs-
fälle in verschiedenen Unternehmen und Branchenge-
eignet.

„…dass es eine industrietaugliche Lösung für die Datenübertragung wird …. 
die Powerline-Kommunikation ist aus dem Internet längst bekannt, aber wir wollten 
eine Lösung für den harten industriellen Einsatz im Feld haben und da ist die 
Haupterwartung der Kunden, dass es auch hier sicher und zuverlässig funktioniert.“ 
                  Siegried Speck I Geschäftsführung
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